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Spektakulärer Diebstahl 

auf dem Kleinen Küchensee 

Ein spektakulärer Diebstahl ereignete sich in den Herbstmonaten. Unbekannte Tä-

ter entfernten 90 Solarzellen der Tiefwasser-Belüftungsanlage auf dem Kleinen 

Küchensee. Die Anlage war ohne diese Solarzellen, deren Wert mit 50.000 DM 

angegeben wurde, nicht mehr arbeitsfähig.  

Mit der Tiefwasserbelüftung sollte Sauerstoff in die unteren Zonen des Sees ge-

führt werden, um ein „Umkippen“ des Gewässers zu verhindern. 

Auf dem Riemannsportplatz wurde erstmalig in Ratze-

burg ein moderner Kunstrasenplatz  eingebaut.  

„Von Natur aus gut drauf“ 

Neues Logo für die Stadt 

Riemannsportplatz erhält  

einen Kunstrasen 

Anfang April konnte das 

Fremdenverkehrsamt der 

Stadt in die neuen 

Räumlichkeiten an der 

Schlosswiese umziehen. 

Das Gebäude in der Nä-

he des Schiffsanlegers 

hatte zuvor auch ein 

neues Reetdach erhalten. 

Schwere Stürme richteten zu Jahresbeginn schwere 

Schäden im Stadtgebiet an und hielten die Freiwillige 

Feuerwehr und den städtischen Bauhof in Atem. 

Schwere Winterstürme  

treffen Ratzeburg 

Neubau einer alten Turnhalle 

für die Stadtbücherei 

Im Frühjahr wurde mit dem Neubau der histori-

schen Turnhalle der ehemaligen Lauenburgischen 

Gelehrtenschule begonnen, in deren Räumlichkei-

ten später die an Platzmangel leidende Stadtbüche-

rei unterkommen sollte.  
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Fahrradaktion 

„Der Norden fährt ab“ 

Ebenfalls in ein neues Domizil zog das Technische Hilfs-

werk (THW). Die neue Unterkunft am Pillauer Weg wurde 

am 24. April offiziell eingeweiht. Im Oktober 1991 hatten 

die Bauarbeiten für das 1,4 Millionen DM teure Gebäude 

begonnen. Der Neubau ersetzte die Baracken, in denen das 

THW rund 25 Jahre untergebracht war. 

Im Bereich der südlichen Sammelstraße wurde die Treppen-

anlage am südlichen Ende der Schrangenstraße fertiggestellt. 

Im Sommer konnten auch die Arbeiten auf dem Theaterplatz 

abgeschlossen werden. 

 

 

 

 

 

 

 

Im Januar begannen die Bauarbeiten für eine drei Etagen 

umfassenden Tiefgarage mit 70 Stellplätzen für das Kauf-

haus Mohr. Den „ersten Spatenstich“ nahm Geschäftsinha-

ber Klaus-Jürgen Mohr an seinem 60. Geburtstag selbst vor. 

Zusätzlich waren umfangreiche Umbau- und Modernisie-

rungsarbeiten an den Verkaufs- und Veraltungsräumen des 

Kaufhauses geplant. 
 

Mit der Verlängerung der Robert-Bosch-Straße wurden zu-

sätzliche Gewerbeflächen ausgewiesen.   

 

 

 

 

 

 

Auf dem ehemaligen Stadtwerkegelände Am Wall begannen 

im Februar die Vorbereitungen für den Bau einer Parkpalette 

mit 90 Stellplätzen. Rund 3.500 Kubikmeter kontaminierten 

Bodens mussten dazu vorher beseitigt werden. Bei der Sa-

nierung wurden weitere Altlasten entdeckt, was zu einer er-

heblichen Steigerung der Kosten führte und die Bauarbeiten 

verlängerte. 
 

Abgebrochen wurde das ehemalige Alumnatsgebäude an der 

Demolierung sowie das „Martinsen“-Gebäude am See. 

 

 

 

 

 

 

Heftig diskutiert wurde bereits zu Jahresbe-

ginn über die Zukunft des Bundesgrenz-

schutzstandortes Ratzeburg. 
 

Im Sommer befasste man sich in der Stadt 

mit der Ausweisung eines neuen Baugebie-

tes am Röpersberg. Für das Gelände zwi-

schen Röpersberg, Schmilauer Straße und 

Seniorenwohnsitz wurde dazu der Flächen-

nutzungsplan geändert und ein Bebauungs-

plan aufgestellt.  

THW bezieht neues Domizil 

Aus dem Rathaus 

Im August wurde der neue Domprobst  

Hans-Jürgen Müller mit einem feierlichen 

Gottesdienst in sein Amt eingeführt. Sein 

Vorgänger, Domprobst Uwe Steffen, war 

wenige Wochen zuvor in den Ruhestand 

verabschiedet worden.  

Hans-Jürgen Müller wird 

neuer Domprobst 

Auch zahlreiche Ratzeburg beteiligten sich 

an der landesweiten Fahrradaktion „Der 

Norden fährt ab“. 

Kurz vor den Festgottesdiensten zur Weih-

nachtszeit wurde die Restaurierung der 

Rieger-Orgel im Dom abgeschlossen. Ein 

großer Teil der Holzteile der Orgel war 

vom Schimmelpilz befallen und musste 

aufwendig mit Nelkenöl behandelt werden. 

Die Kosten für die Renovierung beliefen 

sich auf 400.000 DM. 

Rieger-Orgel  aufwendig 

restauriert 


